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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
2 Augelenmen 16. Juli, 7 Uhr Abends. 9 
Paris, 16. Juli. Der „Armee-Moniteur“ veröffent. 
licht ein auf 8258 des 5 erlaſſenes 
Secret, wodurch 25 im Jahre 1865 eingegangene Batterien 
wieder errichtet werden ſollen. 
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B. A. C. Berlin. [Die Advocatur in Preußen.] 
Vom Profeſſor Gneiſt wird in nächſter Zeit eine kleine Schrift 
erſcheinen, der wir eine große Bedeutung beilegen. Sie be⸗ 
trifft die bisherige Entwickelung und die nothwendige Umge⸗ 
ſtaltung der Rechts anwaltſchaft in den Provinzen des Land» 
rechts und der Gerichts ordnung. Das Uebermaß unſerer bur 
reaukratiſchen Einrichtungen hat aus dem freien Stande der 
Advocaten einen Anhang des Beamtenthums gemacht, und 
Stellen ſswohl die Richter, wie die Advocaten in eine falſche 
Stellung gebracht. Das Monopol der vom Juſtizminiſter 
ernannten Rechtsanwälte und der amtliche Charalter derſelben 
widerſpricht dem Intereſſe des rechtsſuchenden Publikums, 
macht den ganzen Kreis der rechteverſtändigen Männer (nicht 
blos die wirklichen Beamten) von der Regierung abhängig 
und entfernt die Rechtskundigen, deren Bedeutung in vblliger 
Unabbängigkeit dem Beamtentbum gegenüber beſtehen ſollte, 


Pb vieler Mißſtände, zur Ber“ 


Budgets 
Betrag erreichen. 


die alten Provinzen, welche nach der ai ai ind für 
genommen ift, wird in dieſ 

Na ee. Dagegen wird das fit 

ich die Berzinfung der Anleihe, welche zur Deckung der 
Kriegskoſten aufgenommen ift, und den Wegfall der Einnahmen 
von mehreren Millionen Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Actien, 
welche die Regierung neuerdings verkauft bat, wachſen. Es 
heißt auch, daß die Einkünfte aus den annectirten Landen 
für das laufende Jahr nicht ganz die Aus gaben in denſelben, 
einſchließlich der drei neuen Armeecorps, decken werden. Aber 
ein unter außerordentlichen Umſtänden eintretendes Deficit, 
ſelbſt für mehrere Jahre, muß zunächſt durch außerordentliche 
Mittel gedeckt werden, und rechtfertigt noch nicht die dauernde 
Einführung neuer oder erhöhter Steuern. Dieſe dürfen nur 
bewilligt werben, wenn ein dauerndes Bedürfniß nachge⸗ 
wleſen iſt. Und das wird ſich in der nächſten Zeit für den 
preußiſchen Staat gar wicht Überfchen laſſen. Abgeſehen von 
— .,. . EREETERT SEE 


Eine chineſiſche Zeitung. 

Unter dem Titel: „The Hongkong Daily Preß“ erſcheint 

in Hongkong ein Blatt, deſſen Ausgabe vom 11. April uns 
vorliegt und ſo mancherlei intereſſante Blicke in das Leben 
der europäiſchen Colonſen Hinter⸗Aſiens tbun läßt. Das 
Journal iſt auf ſehr weißem und ſtarkem Papier mit ſchar⸗ 
fei und geſchmackvollen Lettern aller Schriftgattungen ge- 
druckt; vier Seiten zu je ſieben Spalten im großen Times - 
Format. Da die Columnen der erſten, dritten und vierten 
Seite nur Annoncen enthalten und der Körper des Blattes 
auf der zweiten Seite gar keine Redactionskoſten verurſachen 
kann, muß es kein übles Geſchäft ſein, dieſe „Tagespreſſe 
zu dem Preiſe von 2% Dollars (ca. 3% Thlr.) monatlich 
herauszugeben. Üeberhaupt bekommt man vor den chineſi⸗ 
ſchen Preiſen allen Reſpect, wenn man z. B. lieſt, daß eine 
„Knigl. italieniſche Opern⸗Geſellſchaft“ — im Vereine mit 
einem Ballet ⸗Perſonale — am 12. April in Honkong im 
„Teatro Luſttand“ zum erſtenmale „Don Pasquale“ und am 
20. und 21. April in der benachbarten portugieſiſchen Colonie 
Macao „die 100 beliebte“ Oper „Il Trovatore „ſowie „Don 
Pasquale“ aufführen wird, wobei ein Billet 4 Dollars (ca. 
5% Thlr.) und eine Loge für ſechs Perſonen. 25 Dollars 
(ca. 35 Thlr.) koſtet, Unter den Namen der Sänger iſt auch 
nicht Einer, der in Europa bekannt wäte. Zu herabgeſetzten 
Beeifen (2 und 1 Dollar der Platz) kündigt ferner „Die große 
rachentruppe ſapaneſiſcher Gaukler, Akrobaten, Seiltänzer 
und Beſchwörer vom Drachentheater zu Deddo“ ihre „poſitiv 
letzte Vorſtellung“ an, die übrigens Mitte April um 9 Uhr 
Abends beginnt. Cho-Noste-Itfojle wird den großen 
Schmetterling“, Shing⸗Go⸗Ro und Che⸗O⸗Kitche werden 
auf einer 30 Fuß hohen Leiter ihre wunderbaren Balancir⸗ 
künſte zeigen; Rucker⸗Sung wird über ſpitze Bambus⸗ 
ſtäbe und dann wieder über Papier laufen („muß gejeben 
werden, um geglaubt zu werden“); die große Seiltän⸗ 
zerin der Geſellſchaft wird Kunſtſtacke ausführen, „die noch 
nie in irgend einem Theile der Welt, außer in Japan, 
dargeſtellt wurden.“ Freilich finden wir daneben auch Löhne 
von ähnlicher Höhe; jo ſucht eines der Docks Arbeiter, den 
ee Bormann zu 5 Doll., den aus Canton zu 1% 
Doll, den Zimmermann aus Canton zu „ Doll., den aus 
Foochow zu 45 Cents (reſp. 7, 1%, 1 und 9% %) per Tag 
— zugleich charakteriſtiſch für das Verhältniß europäiſcher 


Danziger 


nur ein Auszu 
des früh 
bolſteiniſchen Partei aufgeſtellten Entwurfes zu einem Wahl⸗ 


den Nachwirkungen des Krleges, wurde in Hannover und 


Schleswig, Holſtein nach den bisherigen Steuerverträgen ein 
ähnliches Verhältniß, wie in den alten Provinzen vorausge⸗ 
fegt. Die Einführung der preußiſchen Steuerverfaſſung ergiebt 
aber eine unerwartet große Steigerung der Einnahme; es 
zeigt ſich, daß dieſe Länder eine erheblich größere Wohlhaben⸗ 
heit und folglich Steuerkraft befigen, als der Durchſchnitt der 
alten Provinzen. Bei dieſer Sachlage wird die höchſte Vor⸗ 
ſicht geboten und eine Erhöhung der Steuern ſchweilich zu⸗ 
läſſig fein, ehe die Reſullate der nächſten Finanzſahre feſt⸗ 


ſtehen. 

* [Schatzſcheine.] Nach der kürzlich publizirten 
Verordnung wird der Finanzminiſter auf ae der 
Kriegsanleihe, welche durch das Geſetz v. 28. Sept. v. I be 
willigt if, vorläufig bis zum Betrage von 5 Millionen Schat⸗ 
ſcheine ausgeben, welche nach dem Stande des Geldmarkts 
verzinſt werden, und in beſtimmten Friſten, ſpäteſtens nach 
12 Monaten, von der Staatefaffe einzulöſen find. Die ein⸗ 
zelnen Scheine werden über 50, 100 und 500 % lauten. 
Solche Schatzſcheine find in England und Frankreich längſt 
üblich. Da ſie ſpäteſtens in 12 Monaten zum vollen Betrage 
eingelöſt werden, können ſie keinen irgend erheblichen Cours. 
ſchwankungen unterliegen, und ſind daher geeignet, ſowohl bei 
Zahlungen als baares Geld verwendet zu werden, wie als 
zins tragende Capitalsanlage für kürzere Zeit zu dienen. Wenn 
das Volk ſich an dieſelben gewöhnt hat, kann der Staat in geld 
knapper Zeit, wenn eigentliche Anleihen nur mit groben Opfern 
aufzunehmen ſind, durch Schatzſcheine erhebliche Beträge ohne 
bedeutende Verluſte flüſſig machen. 

[Das Obertribunal] hat kürzlich folgend en 
Rechtsgrundſatz angenommen: „Nur die Schulbehörde, nicht 
der Richter hat darüber zu entſcheiden, ob ein Kind vom 
Schulbeſuche zu entbinden oder zu demſelben unfähig ſei.“ 
rr [Preßpolizei.] Die Redaction der „Kieler Ztg.“ 
theilt in authographiſchem Abdruck einen Artikel zur Wahl ⸗ 
bewegung mit, der zu einer Beſchlagnahme der Zeitung 
Veranlaſſung gegeben hat. Der Raum geſtattet die Wieder⸗ 
gabe dieſes Arlikels nicht, ber Übrigens nichts weiter enthält, 
als eine in der ruhigſten Faſſung ſich darſtellende Erörterung 
der Forderungen, die von der liberalen Partei durchgeführt 
werden ſollen, um die Norddeutſche Bundesverfaſſung zur 
Wahrheit zu machen. Wir könnten es ſchon begreifen, wenn 
die Kieler Preßpolizei dieſe . zu unterſtützen unge⸗ 
neigt wäre, nicht aber, wie file deren Beſprechung für ſtrafbar 
erachten kann. Uebrigens iſt der in Kiel beanſtandete Artikel 
eines von dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe 
entral-Wahl⸗Comités der liberalen ſchleswig⸗ 


— 


eren 


programm. 

[Militäriſches.] Da durch die im vorjährigen Feld⸗ 
zuge gemachten Erfahrungen die Formation der Kav Be⸗ 
ſatzungs⸗Detachements für ſämmtliche Feſtungen als entbehr⸗ 
lich, dagegen Kav.⸗Formationen zur Beſatzung eroberter feind⸗ 
licher Landestheile, zur Deckung der ede der 
operirenden Armee und dergleichen als ein weſentliches Be⸗ 
dürfniß ſich herausgeſtellt haben, indem Infanterie allein für 
dieſe Zwecke nicht ausreichend ſich zeigte und daher mehrfach 
durch Aufſtellung von Reſerve⸗Kav.⸗Regg. den Erforderniſſen 
genügt werden mußte, jo iſt, wie wir hören, jetzt Allerhöchſt 
beſtimmt, daß die Kav.⸗Beſatzungs⸗Detachements wegfallen 
und an Stelle dieſer Schwadronen bei jedem Armee⸗Corps 
rn rr. — 
u hinefifsger Arbeit. Bezeichnend iſt auch, daß der einzige 
felbſtſtändige Aufſas des Blattes, der Leitartikel, ſich mit 125 
Mitteln beſchäftigt, dem Leichtſinn und der Prahlſucht der jun» 
gen Engländer und Portugieſen Einhalt zu thun, die fie oft üder 
Hals und Kopf in Schulden ſtürzen. Wirerfahren daraus, daß „der 
Mittelſtand in Hengtong haupıfägfic aus Portugieſen ber 
fteht, die dort oder in Gale geboren ſind, in deren Händen 
ſich faſt alle Aemter ar olonie befinden und die es dann 
mit ihren ſchmalen Gehältern den Commis in den engliſchen 
Factoreien gleichthun wollen.“ So richten fie ſich zu Grunde, 
obſchon ein Beamter mit 100 Doll. (ca. 140 %) monatlich 
„ganz gut zu leben habe, wenn er ſich einzurichten weiß.“ 

Volle drei Spalten widmet das Blatt der ungemein 
ebrenvollen Anzeige der erſten beiden Bände von Scherzer's 
„Novara⸗Reiſe“. Ein ungeheuer langes „Eingeſandt“ über 
den heilloſen Zuſtand einzelner Straßen, höchſt geſchmackſos 
aus den entliſchen Blättern ausgeſchnittene Notizen und Po⸗ 
lizeiberichte füllen den Reſt der zweiten Columne. Die drei 
vor dem Polizeigerichte verhandelten Fälle betreffen auffallen⸗ 
derweiſe nur Chineſen. Tang-acheong iſt „ein verdächtiger 
rs der indeſſen vom Polizeirichter entlaffen werden 
muß, da 


leine beſtimmten Thatſachen vorliegen; William ⸗ 
kin-iye, ein früherer Detective, Di zu 5 Dell. Strafe ver⸗ 
urtheilt, weil er ſeinen ehemaligen Ctarakter als Beamter 
mißbraucht hat, um in demk 
„Bezahlung I die Befriedigung feines Bebürfniſſes zu ver⸗ 
weigern“; C 


Außerdem werden 17 Männer geſtraft, weil ſie keinen Paß 
gehabt; dem achtzehnten wird der ſeine weggenommen, weil 
er denſelben an all feine guten Freunde ausgeliehen. 

Kehren wir zu den Annoncen zurück, ſo zeigen Müller 
und Clauſſen an, daß fie „eine Sendung der berühmten Wie ⸗ 
ner Schuhe und Stiefel“ erhalten haben. Gebrüder Peterſen 
inſeriren holſteinſche Butter in Fäßchen; auch vefgaliſche 
rothe Ungarweine,“ pommerſche Gänfebrüfte und weſtfäliſche 
Schinken ſcheinen in Hongkong beliebt zu fein. Daß eine 
pholographiſche Galerie nicht fehlt, in ſelbſtverſtändlich. 
Deulſchklingenden Namen begegnen wir unter den Anzeigen⸗ 
den nicht ſelten. Von Chineſen zeigen vier ihre Geſchäfte an, 


in dem öffentlichen Haufe des Low⸗gin⸗ho 
h von Nangaſaki in Japan nach Singapore in Hinter⸗Indien; 
i un-ahee, ein armer Teufel, der auf einem Auge 
total blind iſt und auf dem anderen ſo gut wie nichts ſieht, 
wird vor das Criminalgericht verwieſen, weil er dem Böttcher 
Cbun⸗achew feinen fünf Jahre alten Knaben A-few geſtohlen. 


neſiſchen 


den Kriegsfall vorbereitet werden ſoll. 

[Penſionirung der ſtädtiſchen Elementar⸗ 
lehrer] In vielen Städten der Monarchie, wie z. B. in 
Berlin, Frankfurt a. O., Landberg a. W., Cöin und in den 
meiſten Städten von Neu⸗Vorpommern haben bekanntlich die 
Communalbehörden, unter Genehmigung der Regierung, die 
Einrichtung getroffen, daß die ſtädtiſchen Elementarlehrer 
nach denſelben Sätzen und unter denſelben Bedingungen, wie 
die Communal- Beamten, aus den ſtädtiſchen Kaſſen penſtonirt 
werden. Der Miniſter der Geiſtlichen, Unterrichts ꝛc. Ange⸗ 
legenheiten hat in Hinſicht hierauf den k. Regierungen ans 
heim gegeben, ob nicht in den Städten ihres Bezirks eine 
weitere Durchführung dieſer Einrichtung anzuregen wäre, da 
dieſelbe, wenn auch in Ermangelung eines verpflichtenden 
Geſetzes in dieſer Beziehung nicht zwangsweiſe vorgegangen 
werden kann, doch als heilſam und dem wohlverſtandenen 
Intereſſe der Gemeinden ebenſo wie dem des Lehrerſtandes 
entſprechend von den Staatsbehörden wohl zu empfehlen ſei. 
Nach dem beſtehenden Verwaltungs⸗Grundſatz iſt nämlich 
bei der Penſionirung von Elementarlehrern, welche ohne ihr 
Verſchulden dienſtunfähig geworden find, die Penſion zunächſt 
aus dem Einkommen der Schulſtelle zu entnehmen, und im 
Fall der Reſt des Einkommens zur Erhaltung des neuen 
Lehrers nachweislich nicht ausreicht, wegen der Aufbringung 
des Fehlenden mit den zur Unterhaltung der Schule Ver⸗ 
pflichteten in Verhandlung zu treten. Abgeſehen von andern 
Unzukömmlichkeiten aber, welche dieſes Verfahren Behufs 
Aufbringung der Lehrer⸗Penſtonen mit ſich führt, entſpricht 
die den Lehrern bei ihrer Penflonirung geſetzlich zuſtehende 
Quote ihres Gehalts in vielen Fällen dem Bedürfniß nicht 
und die Emeriten haben mit Mangel zu kämpfen, wenn ſich 
die betreffenden Communen oder die ſonſt Verpflichteten nicht 
bereit finden laſſen, das Emeritengehalt über das geſetzliche 
Maß hinaus zu erhöhen. (N. A. Z. 
[Corvin.] Der vom Jahre 1848 her bekannte 
v. Corvin-Wlersbitzli, wegen feiner Thellnahme am badenſchen 
Aufſtande 1849 kreisgerichtlich zum Tode verurtheilt, kurz 
ver der Execution aber zu 10jährigem Gefängniß begnadigt, 
welche Strafe er durch einen 6ſährigen Aufenthalt im Zellen⸗ 
gefängniß zu Bruchſal verbüßte, um alsdann nach England 
und ſpäter nach Nordamerika zu gehen, befindet ſich, wie die 
„Staatsb. Ztg.“ mittheilt, ſeit Donnerſtag in Berlin, und 
zwar als amerikaniſcher Staatsbürger, da er in der Union 
eine Stelle im Finanzminiſterium bekleidete, nachdem er den 
Krieg gegen die Conföderirten zugleich als Berichterſtatter 
für die „Augsb. Allg. Ztg.“ und die Londoner „Times“ mit⸗ 
gemacht, infolge deſſen er auch den Rang eines Oberſten er⸗ 
langt hatte. — In der Ausſicht einer Anſtellung als ameri« 
kaniſcher Conſul in Deutfhland hat Corvin zugleich die 


die Sach einem oder zwei Beſatzungs⸗Kav.⸗Regg. für 


der „New⸗ Pork Times“ Bericht zu erſtatten. 


d e n 165 Ri: Juli. 

„ Neufahrwaſſer, 15. Juli. Man geht jetzt i 
allen größeren preußiſchen Häfen damit um, 155 Sen 
ben für die ein⸗ und ausgehenden Seeſchiffe auf die Hälfte 
herabzuſetzen, und ift dieſe Herabſetzung in einigen Häfen be⸗ 
reits eingeführt. Auch für unſern Hafen find dahin zielende 
Verhandlungen im Gauge. Hierbei ſollte man jedoch eine 
Abgabe nicht außer Acht laſſen, welche alle Danzig beſuchende 
Schiffscapitaine auf das Empfindlichſte verührt und ſich oft 
WETTE ALTEN EEE , . ARTTE 


drei unter dieſen vier Anzelgen find engliſch und chineſiſch. 
gu und Moslims finden wir faſt nur im Banlgeſchäfte. 
n deutſcher Sprache iſt nur eine Bekanntmachung, die des 
preuß. Conſuls v. Carlowitz in Canton über den Kulihandel. 
Der Typus des Ganzen iſt ſelbſtverſtändlich ein rein engli⸗ 
ſcher. Die Straßennamen ſind von Wellington, Aberdeen, 
Peel, der Königin u. ſ. w. entlehnt; das Teatro Lufitano und 
die Rua d' Alfandega, ſowie einige Firmennamen, z. B. da 
Sylva, find die einzigen portugieſiſchen Spuren; kommt irgend 
wo noch eine chineſiſche Ortsbezeichnung vor, wie Pok⸗ foo lum, 
fo wird doch gleichzeitig hinzugefügt, daß der betr. Stadttheil 
unter dem Namen Belmont bekannter iſt. Die Reftaurants, 
ſowie die Hötels du Louvre und de France befinden ſich in 
den Händen der Franzoſen. Unter der Ueberſchrift: „Greße 
Herabſetzung von Miethzinſen“ leſen wir, daß im beſten Theil 
der Stadt ein Haus mit Gewölbe zu 350 Doll. (ca. 490 %), 
ohne Gewölbe zu 300 und das Gewölbe allein zu 75 Doll. 
monatlich zu vermiethen iſt. Trotz dieſer Preiſe, wobei 
freilich zu beachten iſt, daß meiſtens die Gas und Waſſerlei⸗ 
tungen durch alle Baulichkeiten gehen, nehmen die Annoncen 
zu vermiethender Häuſer und ſchöner Gärten nahezu zwei 
Spalten ein. . 
Unter den kaufmänniſchen Inſeraten ſtehen die der zahl⸗ 
reichen Aetien- und insbeſondere der Verfiherunge » Gefell- 
{haften aller Art obenan. Da begegnen wir einer Schifffahrt 


einer „Tranemajolifchen rede = eiclicaft,“ welche 
Depeſchen von Shangai nach Europa befördert, auch Seiten⸗ 
linien nach Japan beſorgt. Zwiſchen Hongkong und Canton 
macht der Dampfer „Sir Jamſetjee⸗Jleſee Bhoy“ Nachtaus⸗ 
flüge; den Verkehr mit Dampfern zwiſchen den großen Sunda⸗ 
Inſeln (Manila, Labuan), Sarawak, Singapore und dem chi⸗ 
Hafen Amoy unterhält eine andere Geſellſchaft. Und 
doch find das Alles nur Kleine Unternehmungen im Vergleiche 
zu der „Peninſular⸗ and Oriental“ und der „Bacific Mail⸗ 
Steam Company,“ von denen die erſtere die chineſiſchen, fo 
wie bie hinter und vorderindiſchen Häfen mit Aden, Suez, 
Malta, Marſeille und Southampton verbindet, die letztere di⸗ 
reete Billette für Hin⸗ und Rückfahrt nach den Häfen Cali⸗ 
forniens, Mexikos, Mittel- und Südamerikas, der allantiſchen 
Staaten, Englands und Frankreichs, fei es über New- Pork, 
ſei es über die Landenge von Panama, ausgiebt. (W. Pr.) 


Miſſiop, über die Zuſtände in Deutſchland als Correſpondent 


gar nicht rechtfertigen läßt, deſſenungeachtet aber gezahlt wer ⸗ 
den muß. 5 meinen hier die Abgabe, welche von den ein ⸗ 
kommenden Schiffen an die hieſigen Arbeits leute (Schiffs 
zieher) entrichtet werden muß, während von dieſen faſt gar 
nichts dafür geleiſtet wird. Der geringen Breite unſeres Ha⸗ 
fens wegen konnen wir in vielen Fällen der Schiffszieher nicht 
entbehren, hauptſächlich find die größeren tiefgehenden Segel⸗ 
ſchiffe gezwungen, beim Einlaufen in den Hafen Taue an das 
Land zu geben, theils um die Schiffe durch den Hafen zu lei⸗ 
ten, theils um dieſelben ade wozu ſie genöthigt ſind, 
die Dienſtleiſtung der am Eingange des Hafens ſich aufhal⸗ 
tenden Schiffszieher in Anſpruch zu nehmen, da dieſe Schiffe 
ſelbſt in den meiſten Fällen keine Leute zum Ueberhängen der 
Taue an das Land ſchicken können, weil die Beſatzung voll⸗ 
auf zu tbun hat. Dagegen treten aber ſehr oft Fälle ein, 
wo die Hilfe der Schiffszieher weder gewünſcht noch gebraucht 
wird, und dies iſt hauptſächlich bei Dampf⸗ und kleineren 
Segelſchiffen der Fall, wenn dieſelben bei ruhigem Wetter in 
den Hafen einlaufen und mit ihren eigenen Leuten alle erfor⸗ 
derlichen Arbeiten verrichten können. Deſſenungeachtet ſind, 
wie uns aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt iſt, die Lootſen 
angewieſen, die Taue beim Einſegeln in den Hafen an das 
Land zu geben, wo dieſelben ſofort von den Schiffsziehern 
empfangen werden, um ſie oft nur über den nächſten Pfahl 
zu legen, wofür das Schiff aber nach Verhältniß ſeiner Größe 
eine Summe bezahlen muß, die, wie folgendes Beiſpiel dar⸗ 
thun ſoll, in gar keinem Verhältniß zur Dienſtleiſtung ſteht. 
Es kommt ein Dampfer bei ruhigem Wetter in den Hafen 
ein, der Capitain, welcher vielleicht hier bekannt iſt und weiß, 
daß er die Hilfe fremder Leute für ſein Schiff nicht braucht, 
läßt leine Taue an das Land werfen, ſondern hält längsſeit 


feines Schiffes ein bemanntes Boot fertig, um, ſobald es er⸗ 


forderlich iſt, die Taue mit ſeinen eigenen Leuten an das Land 


u geben. Dieſe Nothwendigkeit tritt ( aber vielleicht 
Ns längeren. schweren. Leiden. verſchied in | AEMMEME 
Oliva am Sonntag Mittag 1 Uhr meine 


iebte Frau Regine geb. Fajans in ihrem 
i vollendeten 27. Lebensjah 
Die Beerdigung findet heute N 


re 


3 Uhr wurde geſt 


achmitta 
von meiner W ndega No. 65 tatt. 2 8 & 5 
Danzig, da 14 Jul 10 . MM angetreten. Mächite Reiſe: Abfahrt, Berlin, 9. Aug 
(3869) Isidor Davidsohn. den Napoleons⸗Feſten. Alles Nähere über dieſe Reiſe auf franlirte 
Bekanntmachung. gen, Berlin, Taubenſtraße 43, ſowie feinerzeitige Annoncen unde 


Die Wählerliften zu den bevorſtehenden rd 

len für die erſte Legislatur » Periobe des Nord⸗ 

deutſchen Reichstags, werden gemäß §. 2 des 

Reglements vom 1. Juli c. zur Ausführung des 

Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen 

Bundes vom 15. October pr. acht Tage lang, 

nämlich vom 20. bis incl. 27. Juli c. und zwar 

die Wählerliſten der Stadt und der Vorſtädte 

Altſchottland, II. Petershagen und Stadtgebiet 

(23. Wahlbezirk), ſowie der Vorſtadt Schidlitz 

mit Attinentien (25. eg 

im Stadtverordneten⸗Saale des Rathhauſes 

Vormittags von 9 bis 2 Uhr 

und die Wählerliſten der Vorſtädte St. Albrecht 

nebſt Pfarrdorf (24. Wahlbezirk) 

in der MBoprung des Bezirksvorſteher Neumann 

in St. Albrecht No. 34 
der Boritabt Langel r nebſt Attinentien 
in der Wohnung des Bezirksvorſtehers Raymann, 
Langfuhr 19, 

der Vorſtadt Neufahrwaſſer 

in der Wohnung des Bezirksvorſtehers Kluwe, 
Olivaerſtraße 81, 
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Noch bis Anfang August, immer unter Re 


Letzterer 


Haasenstein & Vogler, 
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eher ein, als bis das Schiff abgeſtopft werden ſoll, zu wel⸗ 
chem Zwecke nun das Schiffsboot mit den Tauen an das 
Land geſchickt wird, um dieſelben über den nächſten Pfahl zu 
hängen. Dieſen Augenblick nun benutzen die Schiffszieher, 
einer von ihnen ſtellt ſich an das Bollwerk und erbietet ſich, 
das Tau den Leuten im Boot, gleichſam aus Gefälligkeit, 
und um ihnen das Auflletteen auf das Bollwerk zu erſparen, 
abzunehmen und über den Pfahl zu legen. Sind die Schiffs ⸗ 
leute nun hier unbekannt, und geben das Tau auch 
nur in die Hand eines der Schiffszieher, ſo haben 
diefe letzteren ihr Geld ſchon verdient, denn ohne 
mit dem Capitain dann weitere Rückſprache zu neh. 
men, geht einer von ihnen zum Lootſen⸗Commandeur, ſagt 
demſelben, daß fe die Taue von dem Dampfer abgenommen 
bätten, und bittet, ihm einen Zettel darüber auszuſtellen, was 
ſie für dieſe Arbeit verdient hätten. Mit dieſem Zettel nun 
begiebt ſich der Schiffszieher zu dem Abrechner, bei welchem 
der Capitain clarirt, läßt ſich von dieſem den vom Lootſen⸗ 
Commandeur beſtimmten auf dem Zettel verzeichneten Betrag 
auszahlen, und wird der Capitain des in Rede ſtehenden 
Dampfers oft erſt beim Ausgehen des Schiffes und Bezahlen 
der Rechnungen von dem Irrthum befreit, daß er beim Ein⸗ 
kommen deſſelben dadurch Erſparniſſe gemacht habe, daß er keine 
fremden Leute zum Abſtopfen feines Schiffes gebraucht habe. 
Der für das Abnehmen der Taue von einem Schiff zu zah⸗ 
lende Preis beträgt für jede 100 Laſt feiner Größe 1 % bei 
ſchönem und das Doppelte bei ſtürmiſchem Wetter. Wenn ein 
folder Dampfer alſo 500 Laſt groß ift, fo erhalten die 
Schiffszieher dafür, daß einer von ihnen nur das Tau in die 
Hand genommen und über den Wee hat, 5 N, welcher 
Betrag nach der hier geltenden Sitte an alle Schiffszieher 
verthellt wird, die bei dem Schiffe find, auch wenn dieſelben 
mit Ausnahme desjeuigen, welcher das Tau abgenommen hat, 
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Stang 


5 2 Arie ch ere; 


ern mit einer äußerſt gewählten Geſellſchaft und in der heiterſten 


Auflagen, nehmen wir Annoncen entgegen 


(Französische Ausgabe.) (Englische Ausgabe.) 
Musterwerk von dauerndem Werthe. 

„die einzig autorisirte Ausgabe des Catalogs, 
durch die Ausstellung für alle Besucher aus 


a. M., Basel, 


3 


e 12 
>> — 


duetion des Preises für die bereits erschienenen 


ir d. Paris- Guide wa hir a. Offie. Catalog 


ersterer, componirt durch Beiträge aller lebenden Gelebritäten Frankreichs; 


ist der begehrte Wegweiser 
Grossbritannien, Nordamerika 


N Für beide Werke sind wir allein in Deutschland autorisirt, 


Hnnoncen- Sxpedilion: 


Aehnlich fo verhält es ſich bei kleineren Se 
bei ſchönem Wetter leicht hantiren N 
keine fremde Hilfe beim Einſegeln ge 


fien, vi 
Sale ln ver Regel 


rauchen, und bei den 


letzt fo ſchlechten Frachten um jo mehr darauf Bedacht neh⸗ 


men müffen, Erſparniſſe zu machen. 


Glückt es nun einmal 


dieſem oder jenem Capitain, die Taue nicht in die Hände der 


Schiffszieher gelangen zu laſſen, 


fo daß dieſelben feine An⸗ 


ſprüche an ihn geltend machen können, jo iſt er ſowohl wi 
der Lootſe, welcher das Schiff eingebracht hat, Seine 
und Beſchimpfungen ea vieſer Leute ausgeſetzt. 


Abge 
Oliva (SD 


ngefommen von 
Cameron, Robertjon ; — 11. Jul 


Schluß folgt.) 


u Schiſfs- Nachrichten. 
E- 140 Danzig: Ven Gravesend, 11. Juli: 


ig: In Aberdeen, 10. 
: War) Wil 


ſon, Bilfen; 


Shan 


Hartlepool, 12. Juli: Reſtleß, Noble; — in London, 12. Juli : 


Rival, Reid 
Juli: Otto 


dur © 
can, Joiner; — ch 
— in Sunderland, 11. Jult: Heiligenhafen, Niſſen. 


13. Juli: Eaglet, Noble; — in Portsmouth, 11 
Lamm; — in Shields, 12. Juli: Jehn en 
Strathſpeh, Lowie; — Beruſſia, Lübke; 


Verantwortlicher Redacteur: O. Rſckert in Da 2 


— — 


nicht j tore Hände nicht aus den Taſchen herausgebracht hätten 7 Petersburg 3 


1 — —— — 
„ ergeht Qepefäen den in ga 
g Memel 330,3 I, K fin de, geftern 
6 Danzig 335,8 10,1 S ſchwach —— 2 
ern R 
6 Stettin 335,2 12,8 888 Komm ene 
6 Putbus 3338 139 S ſchwach bezogen. 
6 Berlin 3333 126 So ſchwa 20 n 
t. 
g ae, g 4 88 
N 3, N im egen. 
6 Flensburg 858% „ 8 Lana cen. 
er Kellner Ludwig Reinho 
iſt am 15. d. Mts. aus meinem Dieuft 
eutlaſſen. (3867) 
Jäſchkenthal, den 16. Juli 1867. 
Stimmung Aug. Er. Schultz. 


uſt zu 
Anfragen: 


Paris. 


bildet ein 25 


8 


Ay 


« 


— 8 rw — bis 2 Uhr, rr 
un Öffentlichen GE für anni oder un. I Haasenstein & Vogler. Zeitungs-Iuserate 


vollſtändig hält, kann dies innerhalb 8 Tagen 


Annoncen- Expedition. 


werden prompt vermittelt 


nach dem Beginn der Auslegung derſelben ſchrift- | unter Berechnung nach den Originalpreiſen 
lich uns anzeigen , oder bei dem von uns dazu Hamburg, 5 in die 

ernannten Commiſſar, Stadtſecretair Ebel zu r. Johannisſtraße 14. | Beitungen aller Länder. 
Protokoll geben, und muß die Beweismittel für | IQ Berlin, Leipzig, 


ſeine Behauptungen, falls dieſelben nicht auf 
Notorietät beruhen, beibringen. 
Wir bemerken hiezu ae 
3) Wähler iſt jeder umbeicholtene Staatsbürger 
eines der zum Bunde gehörigen deutſchen 
Staaten, welcher das 25. Lebensjahr zurück 


egt 


Baſe 


Gertraudtenſtr. 7. 
Frankfurt a M., 


Freie Stabe . Wolle 9, , Dien E 
DOGS HH HH OA I In 


Markt, Thomasg. 1.3 Belegb 
N 


ätter über jede Inſextion. 


ber Gallusſtr. 13. tungen felbſt geltenden Uſancen 


Wien, 
Wollzeile 9. 


Dienſten. 


0 

eſchloſſen: 

a. Perſonen, welche unter Vormundſchaft 
oder Curatel ſtehen, 

b. Perſonen, über deren Vermögen Concurs 
gerichtlich eröffnet worden iſt, und zwar 
während der Dauer dieſes Concurs⸗ 
Verfahrens. i 

6. Perſonen, welche eine Armenunterſtützung 
aus öffentlichen oder Gemeindemitteln 
beziehen, oder in letztem, der Wahl vor⸗ 
bergegangenen Jahre bezogen haben. 


el at; 8 
2 Won der Berechtigung zum Wählen ſind aus⸗ 
9 en: 


thümer hiermit 


Bekauntmachung. 
Die Auszahlung der Servis - Vergütigung 
pro II. Quartal c. findet am Montag, den 22. 
d., Mts. und 1 1 
mittags von 9 bis 41 Uh A 
Kaſſe ftatt;, wovon die betreffenden Hauseigen⸗ 


Danzig, den 13. Juli 1867. 
Ver Magiſtrat 
Servis⸗ u. Einquartirungs⸗Deputation. 


Im Verlage von A. 


Danzig erſchien und iſt 
lungen zu beziehen: 


Statiſt 


den 23. d. Mts., Bor: 
r, auf unſerer Kämmerei⸗ 
in Kenntniß geſetzt werden. ber den 

(3864) 


Zur Stimmabgabe werden jedoch nur die⸗ 
jenigen zugelaſſen, welche in die Wählerliſte aufs 
genommen ſind und zwar kann, da die Stadt 
und Vorſtädte in 27 Wahlbezirke eingetheilt und 
die Wählerliſte nach dieſen Bezirken aufgeſtellt 
iſt, jeder nur in dem Bezirke zur Stimmen ⸗Ab⸗ 
gehe zugelaſſen werden, in welchem ihn die Waͤh⸗ 


erliſte aufführt. 25 

Die Abgrenzung der Wahlbezirke, ſowie die 
Wahllocale und Tag und Stunde der Wahl, 
werden ſpäter bekannt gemacht werden. 

Wir empfehlen ſchließlich jedem Wähler, ſich 
während der öffentlichen Auslegung der 1. 
davon Uleberzeugung zu verſchaſſen, ob und daß 
er in denſelben eingetragen ſei, da nach dem Ab: 
ſchluß der Liſten durchaus keine Berichtigung 
vorgenommen werden darf. 

Danzig, den 15. Juli 1807. 6866) 

Der Maägiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Zur anderweiten Verpachtung der Chauſſee⸗ 
eld⸗Hebeſtelle Deutſch Eylau, vom 1. Novem⸗ 
der c. ab, haben wir einen Termin au 
Freitag, den 16. Auguſt e., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Faſt'ſchen Hötel hierſelbſt anberaumt, und laden 
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Die 
Itlustrirte Mon 
Dresden, Verl 
III. Band (1 
III. ir 


57 


lich aus. 


schen Jugen 


ländischen 


ee eee e 
In allen Buchhandlungen ist vorrathig; 


In Monatsheften: Jahrgang 1866. 1. Haft. 
Preis pro Heft3 Ngr; 12 Hefte bilden einen Band. 


jese deutsche Jugendzeitung. für das 

Alter von 8 bis 16 Jahren bestimmt, # 
zeichnet sich durch gedtegenen Inhalt, vor- 
zügliche Ausstattung und billigen Preis rühm- 
Belehrendes und Unterhaltendes, 
Scherz nnd Ernst, Preisaufgaben, Räthsel- # 
lösungen mit Prämienyertheilung ete. ete., # 
gute typographische Ausstattung, schöne ® | 
Farbendruckbilder und reiche Holzschnitt 
Illustrationen vereinen sich in der Kinder- 
laube in einer Weise, dass wir der deut- 


zur Heranbildung guter Sitte und vater- 


Schönste Gabe für den Weihnachtstisch. 
Err * 


N. Oelrichs, 


re 
Kinderlaube. 
ratshefte für die deutsche Jugen 
ag von C. C. Meinhold &sih 
865) Geb 1 Thlr. 15 Nr. 
w engl. Leinen 1 „ 25 


Entbaltend: 
ſchriften 


nals. Nebſt 
Beantwortung der Sch 


| Co. 
ken, 
d kein besseres Unternehmen 


englischem Steinkohlenpech, 


Sinnes empfehlen mögen. 


abattvortheile ganz nach den bei den Bei: 


ü 
Regierungöbezirk Danzig. 
Erſte Fortſetzung 5 
nach amtlichen 2 bearbeitet 


Königl. Regierungsrath. 
Lex.⸗Oct. broſchirt — Preis 20 Sgr. 


Der Preußiſche Geſchworene. 
Die auf den Geſchwore⸗ 
| nen: Dienst bezüglichen geſe 
der Verordnung vom 3. 
und des Geſetzes vom 3. Mai 1852, erläutert 
durch Enlſcheidungen des Königl. Obertribu⸗ 
praktiſcher Anleitung zur 
) uldfragen von J. 
Siebentritt, Gerichts Actuar. 10. broſchirt. 
| ein Lager von friſchem, ächtem Patents 
| M Portland » Cement von R ; 
! in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
| theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
ffranzöſiſchem und hannöͤverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, 
N e engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphal 

ren Dachpappen, engliſchem 
halt⸗Dachfilz, gepreßten B 


0 Vitanet uber debe gratis & frauco. 


0 


| 8 
. Koſtenauſchläge ſtehen auf Wunſch vorher zu A 


Literariſche Anzeige. 


W. Kafemann in 
durch alle Buchhand⸗ 


iſche Mittheilungen 


* Vor⸗ 
3. Januar 1849 


obins & 


Gondron, 


tirten feuerſiche⸗ 
tent: 8. 


rogramme. 


s hat ſich in Danzig das Gerücht 
verbreitet, daß wir unſer Woll⸗ 
geſchäft aufgegeben. Dieſem Gerücht 
treten wir hierdurch entſchieden mit der 
ausdrücklichen Erklärung entgegen, daß 
wir nach wie vor unſer Wollgeſchäft un⸗ 
verändert fortſetzen und wird Herr 
S. Kauffmann in Pr. Stargardt 
in bisheriger Weiſe für uns die Woll⸗ 
einkäufe bewirken. 6775) 
Berlin, im Juli 1867. 


Joachim Mareus & Söhne. 
FT — — 
Für den Export 
I Wochen: Ausgabe der Kölniſchen 
eitung als wirkſames Inſertions⸗Organ ſehr 
zu empfeblen. Preis pro Zeile 23 Bei 
Wiederholung Rabatt. (3858) 
Sea Moſſe, Berlin, 
Agentur der Kölniſchen Frlküng *. 
Annoncen⸗Rureau für alle in⸗ und ausländischen 
ngen. 2 


4 
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Feuerſichere 
gphallirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſow 
fo wie Asphalt zum kleb ohl als Bogen, 
Dfere Tränken derselben mis Snodurch das 


mit 
vermieden wird, empfiehlt die Steintoptentheer 


Dachpappenfabrik 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen i 
becken der Dächer mit biefem Ke ler 
Garantie zu den billigften Preiſen. Näheres 
ierüber im Comtoir: Joper gaſſe 1 66. (1726) 
Nr N in gut dreſſirter indhund lift 
E billig zu verkaufen. Abreſſen 
unter No. 3871 nimmt die Exped. 
Dieſ. Ztg. an. 


1 


(sie alte, renomitte, preußiſche und bereits 
ſeit langen Jahren eingeführte Feuerver⸗ 
fiherungs-&rleliet ſucht Agenten für die Orte: 
Berent, Dirſchau, Neuteich, Pr. Star⸗ 
Neuſtadt, Schöneck, St. Albrecht, 
Neufahrwaſſer. ! 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe sud No. 
3865 an die Exped. dieſ. Ztg. einzuſend 


tef. 3 


i 


Ein ordentliches junges Mädchen von auswärts, 
E welches ſchon längere Zeit auswärts in 
einem Geſchäſt war, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen eine Stellung in einem anſt en Ge⸗ 
ſchaft. Näheres zu erfragen Ko lenmarkt N. 20 b. 
Cin feinem Fach geilbter 2 

Jſucht ſofort oder pater eine Stelle. Ger 
fällige Adreſſen unter No. nimmt die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung u. 


Ketterhagergaſſe No. 4 Tr 
mer e oder Comtoir sogleich zu 
vermi . 


8. 
kunſtliebende 
onnerſtag, im Vic⸗ 


\ i i e chmiedeeiſernen Gasröhren u. % E ar dt hat fü 2 

en iin Dapeiseh, neftng | Ufer slneese, Kat en SE a a Ne 
rend ber Denititunden eingelehen — können. und ſtähl. Meter en, meſſ. Mörfer und en gr Feuſterglas, Glas: a, nicht gewöhnlicher unden etwwars 
Deutſch Eylau, den 10. Juli 1867. Gewichte, Holztiſchbecken, rohe u lackirte D b inkohlen ꝛc. empfehle zur „„Um nach allen | Seiten hin dem mad 
3807) Der Magiflcat. | ane en Blech: u. enge? (862) 950 N nehme 115 19 N eine 
ber, Gartenk ., Müllſchaufeln un aagefchalen, Saar: ＋ 2 3, ang: „ „dem 
Gee Wee Melt | e A. LimdenipeHEe. | Eile ET reale! 
nen empfiehlt ichen Haus: und Küchengeräthe empfiehlt zu ſehr ſädchen, aus guter Familie, „ d. h. } baus, 

G 1 5. A Schnibbe, 3, Damm 7. g bitte notirten Preiſen 3737) Cin feen elde wünsch zu October nen möge. (3856) A.-2. 


aller Art fertigt Nudolf g 


6 le itsgedi 
G. Seutler a Damm N 


3. Damm. F. A. Schnibbe, 3. Damm 7. 
Vom 1. October ab Lauggaſſe 35. 


eine Stelle als 


Erzieherin, Adr. unter No. 3863 
nimmt die Erped. dieſ. Ztg. an. 
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